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M 45 . Mittwoch , den 6 . Juni . 1866.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs nnd Sonnabends . Preis r >rc > Qnartal »Vs Groschen . Inserate finden Dienstag resp .

Freitag bis IS Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet t Groschen .

Vom Herbste zum Frühling .
Erzählung von T . Tiethoff .

( Fortsetzung .)

Der Isaak Bär schritt dm Berg wieder
herab , cS kamen Kn ' chweibgäste in ' s Forst -
Hans , es war ein stetes Kommen und Gehen ,
Kuchen nnd Wein stand ans den Tischen ,
aber es war doch keine rechte Freudigkeit in
den Gästen , schwer lastete ans Alle » der all¬
gemeine Druck und der Russische Heerzug
hatte in gar mancher Familie eine Lucke anf -
gethan , die sich nicht mehr schließen sollte .

Der Abend kam und der Förster mit
seinen Gästen schickte sich an in ' s Dors hinab
zu gehen . Schön wie eine Rose stand Mag -
dalkiieunter den befreundeten Frauen , in ihrem
weißen Kleide mit der dunkelrvthen Schleife
vor der Brust .

„ Warum roth , warum roth Magdalene ? "

fragte hastig und leise ihr Liebhaber , „ warum
diese Schleife die wie ein Blutstropfen auf
deiner Brust liegt ? Nimm grün , mein Mäd¬
chen , grün , die Farbe der Hoffnung !"

„ Und des Jägers "
, lächelte das Mädchen ,

indem sie Z' on einem der Blumentöpfe im
Fenster eiir grünes N >iS abbrach cS zu der
Blnsenschlcife steckte. „ Komm bald nach ,
Gideon !" flüsterte sie düsem zu , „ laß mich
nicht allein unler den vielen Menschen .

"

„ Ich - komme , Herzlich "
, sprach derJüng -

ling innig und sein Auge ruhte wie trunken
auf dem schönen , ihm zugewandteu Gesichte .

„ Voran , voran !"
rief der Förster , „ was

gesunde Beine hat vor , was keine bat , humpelt
hinternach , dafür dürfen die beim Heimweg
auch die ersten sein !"

Die Gesellschaft lachte nnd hinunter ging
es dem . Dorfe zu , von welchem Geigen - und
Troiiipetenschall lustig herauftvnte in de »
stilleii Wald , über welchem allmählig der
Blond emporstieg .

Der junge Mann blieb und im Fvrsihanse
ward eS still , er hörte wie der Förster noch
sorgsam die Thür seiner Schlafkammer ver¬
schloß , er hörte den Schlüssel im Schlosse sich
drehen und im Hofe die Stimmen der sich
Entfernenden , dann ward Alles stille . Er
löschte daS Licht nnd ließ den sanften Mond -
strahl in ' Z Zimmer fallen , er setzte sich in die
Fensternische auf den gewöhnlichen Platz
Magdalenen

'
S , da stand ihr Spinnrad , sein

Fuß berührte das Trittbrett , da schnurrte
das Rad , als ob ihr Füßchen es in Bewe¬
gung gesetzt , mechanisch setzte er den Tritt in
Bewegung , daS eintönig ? Surren thatseinen
aufgeregten Nerven wohl , der süße Geruch
des Weines , der Kuchen und des Obstes
umhüllten seine Sinne , das weiche Blond -
licht legte sich lind wie ' Del ans seine von
kiner dnrchwachlen Nacht brennende Angen ,
er lehnte den Kopf zurück in Magdaleiiens
Stuhl und entschlief .

Der Helle Mondstrahl tauchte sich in seine
dunkeln Locken , er glitt herab an dieser kräf¬
tigen , schön gebautcii JinigliiigSstirn über die
gebräunten Wangen nnd den leicht geöffne¬
ten leise rühmenden Mund , seine zitternden
Lichtwellen flössen um den aufgebilndelien
Flachs , um das mit Silberfädc » gestickte No -
ckeubaiid . Und ans den Mondstrahlen stiegen
uilldeTräiime herab , sie umgankelten mit ihren
blumigen Leibern die von Augst und Sorge
angespannte Seele des Jünglings . Leise ,
leise tickte die Wanduhr und leise schwebten
die mondfcheinerhellken Nebel über dem ruhi¬
gen Wald . Tiefe Stille umgab den Schlä¬
fer , nur das dürre Laub im Hose raschelte
leise , wie wenn ein flüchtiger Fußtritt dar¬
über hiiihnschte , oder die Katze ihre nächtliche
Wanderung beginne , leise winselte auch der
ringespcrrte Dachshund n » d kratzte ä » die
Thitr , jetzt klappte auch ein Fensterladen im
Mittelbau zu und der Dachs erhob ein jäm¬
merliches Geheul , es schien , als ob er die
Thür durchstoßen wolle , so heftig sprang er
dagegen .

Da erwachte auch der junge Mann , der
Hund tobte wie besessen nnd — klangen nicht
gedämpfte Fußtritte im Mittelbau ? — Aber
was . sollte in dem öden Hanse noch jetzt ein
menschliches Wesen ?

Der Jüngling verließ die Stube , ec
wollte sich von der Ursache der Unruhe über¬
zeugen , draußen im Gange zündete er die
Lampe wieder an , das Licht flackerte unstet
hi » und her , ein kalter Zugwind wehte von
dem Mittelbau her in den Gang , welchen
Römer hindurchschritt , er fand die denselben
schließende Thür fest verschlossen nnd den
Schlüssel von innen steckend . Nebendran in
der Küche flatterte ein Papier geräuschvoll
am Boden hin und her , eine der oberen Fen¬
sterscheiben war zersprungen und durch sie
wehte der Luftzug herein , der das Papier
bewegte .

Der junge Mann lächelt . „ Und daS hätte
ich fast für Fußtritte gehalten "

, sprach er vor
sich hin , „ lind eine etwas erregtere , kindlichere
Fantaste als die meine wohl für ein Gespenst . "
Aber der Philap bellte und heulte so entsetz¬
lich ! — vielleicht war es nur eine vorbci -
hnscbende Katze , oder ein Marder , welche dem
Hühnersiall seinen unliebsamen Besuch zngc -
dachl . ^„ Ec soll keine von MagdalcnenS Hüh¬
ner erwischen "

, dachte der Jüngling und öff¬
nete die Thür . Ein pfeifender Luftzug flog
ihm entgegen , ganze Schaarcn von Fleder¬
mäusen schwirrten ihm erschreckt um das
Haupt und löschten ihm fast mit ihren dicht ,
vorbeistrcifenden Flügeln das Licht , sein Fuß
rasweltein dem welken , hcreingewehten Laube ,
eine erschrockene Maus sprang ihm über die
Füße , zitternde Mondstrahlen huschte » über
die verstaubte » Gesimse nnd die verlassenen
Schwalbennester hin — sonst war Alles dun¬
kel und still , nur der Phillip heulte nnd sprang
wie wüthend gegen die Stallkhür . Die ge¬
borstene Fiügetthnr nach der Freitreppe hin

war immer nur cingcklinkt , sie war es auch
jetzt , einem heftige » Ruck des jungen Man¬
nes gab sie nach , das Geknarr ihrer rostigen
Bänder hallte hinter ihm nach in den öden
Saal , wo der Mondstrahl gerade ruhte ans
dem verblaßten Wappen des todten Ge¬
schlechtes .

(Fortsetzung folgt .)

Zweite Jahres -Versammlung - er
Haudwerker - Bildungs - Vereine - es

Herzogthums Oldenburg .

Diese am 3 . Juni hier in Brake abgehaltene
Versammlung war von allen Ständen unserer
hiesigen Gesellschaft so zahlreich besucht , wie
wohl von Niemandem erwartet war . . Der Saal
in v . Hiitschlers Hotel war bis in die fernsten
Ecken gefüllt , in den Thören und auf den Vor¬
plätzen standen die Zuhörer dichtgedrängt , und
daß sie nicht bloß durch Neugierde hingebracht
waren , sondern auch Interesse für die Sache
mitgebracht hatten , bewies die Geduld , mit der
Alle , trotz der ungeheuren Hitze , bis zum Schluß
der

'
Versammlung aushielten .
Der beschränkte Raum gestattet uns nur ein

kurzes Refumä der Verhandlungen .
Herr Thormde , Vorsitzender des Arbeiter -

Bildmigs - Vereins zu Oldenburg , eröffnete , da
ihm von der Versammlung der Vorsitz übertra¬
gen war , dieselbe mit einem Vortrage über das
Wesen , die Zwecke und Ziele der Arbciter -Bil -
dungS - Vereine . Er beleuchtete dieselben von
einem Gesichtspunkte aus , von dem wohl wenige
unserer Mitbürger sie betrachtet hatten . Man
war bis jetzt gewohnt , den Begriff „ Arbeiter -
Bilduilgs .-Berein " mir vom materiellen Gesichts¬
punkte aus zu definiren , d . h . die Mitglieder

-die Mitglieder dieser Vereine als Männer zn
betrachten , die bemüht waren , sich in den , in
der Schule versäumten oder ungenügend ausge¬
bildeten praktischen Kenntnissen , d . h . im Lesen ,
Schreiben und Rechnen , zu vervollkommnen .
Der Redner steckte ihnen aber höhere Ziele ; er
bewies , daß daS Wort „ Bildung " 'eine ganz
andere Bedeutung für die Arbeiter - Bildnugs -
Vereine habe . Er will , daß der Arbeiter sich
eine Bildung ancigne , welche ihn befähige , sich
den bis jetzt in dieser Hinsicht bevorzugten Clas -
sen der menschlichen Gesellschaft an die Seite zu
stellen . Der Arbeiterstand müsse sich emporar¬
beiten zn dem Platze , der , ihm , als dem Stande ,
der am zahlreichsten vertreten sei, gebühre . Die¬
ses könne aber nur allein dadurch erreicht wer¬
den , daß er sich neben der materiellen auch eine
intellectnclle Bildung aneigne .

Als zweiter Gegenstand der Tagesordnung
war das Thema über die , für Brake schon
seit länger eine offene Frage bildende , Gründung
vou Consum - Bercinm gewählt . Hierüber ergriff
zuerst Herr Kappmmachcr Flüger aus Jevcr
daS Wort und gab durch eine Schilderung des
ersten Cousum - VcreinS , des von Rochdale bei
Manchester in England , der Versammlung euren



Begriff von den Vortheilen , welche solche Ver¬
eine ihren Milglicdern gewähren . — Da , wie

schon erwähnt , diese Frage hier in Brake jetzt
stark vcntilirt wird , glauben wir uns erlauben

zu dürfen , das Hauptsächlichste aus dem Vor¬

trage hier wiederzugeben .
Dieser erste Consum -Vercin ist zugleich der¬

jenige , welcher die größte Ausdehnung von allen

erlangt hat . Die ersten Vierzigerjahre waren

für die englische Industrie nicht sehr günstig ge¬
wesen , und die Arbeiter befanden sich in Folge
dessen in einer sehr gedrückten Lage . Da trat
im Jahre 1843 eine Anzahl armer Flanellweber
in Rochdale , einer kleinen Fabrikstadt in Man¬

chester, zusammen , um zu berathen , auf welche
Weise sie sich wohl am besten aus ihrer ärmli¬

chen Lage emporarbcitcn könnten . Die Leute ,
welche da zusammen saßen , um über die Mittel

zu berathen , Ware » Männer , die in sich selbst
die Kraft fühlten , um etwas Tüchtiges zu leisten ,
und da wollten sie sich nicht auf Andere verlassen ,
um geholfen zu bekommen . Es war ihnen nicht
entgangen , was den Einzelnen zu erreichen un¬

möglich ist, einer Vereinigung von Vielen oft
leicht

'
wird . Als Practische Belege hiefür sahen

sie die vielen Actiengesellschaftcn um sich herum ,
die Eisenbahnen und Kanäle und die mannig¬
fachen sonstigen Unternehmungen , die ein Einzel¬
ner nie zu Stande gebracht hätte . Auch die

Sparkassen , die Lebens - , Feuer - und Hagelver¬
sicherungen , die Kranken - und Sterbecassen wa¬
ren nur möglich durch eine Bereinigung Vieler

zu demselben Zwecke ; die Vortheile des Asso -

ciationsprincipes sprachen laut genug aus ihnen .
Sollte es den Arbeitern also nicht möglich

sein , durch gesunde Anwendung des Principcs der

Association aus der bedrängten Lage herauszu¬
kommen , in der sie sich befanden ? Wenn sie
ihre kleinen Ersparnisse znsammenlegten , so konn¬
ten sie nach einiger Zeit doch ein Kapital bei
einander haben , und wenn sic daun fortfuhren
fest zusammcnzuhalten , so konnten sie mit seiner
Hülfe gemeinschaftlich Handel und Industrie trei¬
ben , und dabei , statt wie bisher von der Will¬
kür eines Anderen abzuhängen , ihre eignen Her¬
ren und nur für ihr , statt für fremdes Interesse
thätig werden .

Tiefer Gedanke schien so verführerisch , und

leuchtete einer Anzahl von den anwesenden Fla - i
nellwcberu so ein , daß sie sogleich den Beschluß ^
faßten , eine Gesellschaft zu gründen , deren Zweck !
die Verwirklichung obiger Pläne sein sollte , j
Jeder Arbeiter , der dem neuen Vereine bcitretcu
wollte , sollte sich verpflichten , einen wöchentlichen !
Beitrag von 2 ä (— 2 gs.) zu geben , bis auf !

diesem Wege ein hinreichendes Kapital zusammen - !

gebracht wäre , mit Hülse dessen man zu weiteren i

Unternehmungen übergehen könnte . Eine Sub - !

scriptionSliste wurde hcrumgcrcicht und zwölf s
Manu Unterzeichneten ihren Namen , von denen i
also jeder sich verpflichtete , wöchentlich zwei ^
Groschen in die Gescllschaftscasse beizustcuern .
Dies machte also eins Einnahme von 24 Gro¬

schen die Woche . Damit ließ sich kaum hoffen ,
Großes zu erreichen . Allein der Muth der ersten
Gründer dieses Vereins war über jeden Zweifel
erhaben ; die kleine Einnahme , über die sie zu
verfügen hatten , schreckte sie nicht , zuversichtlich
schauten sie in die Zukunft und legten ihrem
Vereine stolz den Namen „ Pioniere von Roch¬
dale " bei .

Dennoch , wenn man sich in die Zeit jener
ersten Anfänge zurückversetzt und vergegenwärtigt
sich zwölf arme Flanellweb . r , die mit Mühe und

Noth jede Woche die 2 Groschen erübrigen kön¬
nen , die sie als Beitrag für den neuen Verein

abzugcben , so muß es fast komisch oder gar lä¬

cherlich erscheinen , wenn mau ihre weitgehenden
Pläne hört und die Bestimmungen ihrer Statu¬
ten , als ob sie schon über die Millionen , zu ge¬
bieten hätte » .

Usber den Zweck ihres Vereins drücken sie
sich in ihren Gesellschaftsstatuten wörtlich folgen¬
dermaßen aus :

„ Der Gegenstand und Plan , dieser Ge¬

sellschaft ist : Maßregeln zu treffen , die

zur pccnmänren Verbesserung und zur He¬
bung der socialen und häuslichen Lage fei¬
ner Mitglieder führen sollen , und zwar in -
und zwar indem ein hinlängliches Kapital
in Aclien von je 1 Pf . St . erboben wer¬
den soll , um folgende Pläne und Disposi¬
tion in Ausführung zu bringen .

Die Gründung von Magazinen zum Ver¬

kaufe von Lebensmitteln , Specereien und

Knrzwaaren .
Die Erbauung oder der Ankauf einer

Anzahl von Häusern , in welchen diejenigen
Mitglieder wohnen sollen , welche von den :
Streben ausgeheneinander behilflich zu
sein zu der Verbesserung ihrer häuslichen
und socialen Lage .

Die fabrikmäßige Erzeugung solcher
Waaren , welche die Gesellschaft beschließen
wird zur Beschäftigung derjenigen ihrer
Mitglieder , die ohne Arbeit sein sollten ,
oder die in Folge wiederholter Lohnreduc -
tioncn zu leiden hätten .

Znm ferneren Nutzen und zur Sicherung
der Gesellschaftsgenoffcn sollen Feldgütcr
gekauft oder gepachtet werden , die von den¬

jenigen der Mitglieder bebaut werden sollen ,
die beschäftigungslos wären , oder deren
Arbeit zu gering belohnt würde .

"

Wir wollen nun unfern Lesern noch mit¬
theilen , daß das Streben dieser wackeren Män¬
ner mit dem größten Erfolge gekrönt wurde , ihr
Verein eine immer größere Mitgliederzahl ge¬
wann »nd jetzt das bei der Gründling ausge¬
stellte Programm bis zn seinen äußersten Con -
segnenzen dnrchgesührt hat .

Herr Factor Scharf ans Oldenburg sprach
über die geschäftliche Einrichtung der Consnm -
Vereine , und zeigte der Versammlung an den

Erfahrungen , welche der Verein zu Oldenburg
während der kurzen Zeit seines Bestehens schon
gemacht , die Klippen , welche zn vermeiden seien .

Hieeanf folgten die Berichte über dis Wirk¬

samkeit der einzelnen in dieser Versammlung ver¬
tretenen Arbeitcr - Bildungs - Beeeine . Es waren
dieses die Vereine von Oldenburg , Rastede ,
Varel , Jever und Brake .

Znm Schlüsse sollte noch folgende Resolu¬
tion beantragt werden : „ Die Arbeit ist die

i Quelle alles materiellem , intcllcctnellen und sitt -
' lichcn Wohlstandes , und sollte sie daher von je -
- der ihre freie Entwickelung hemmenden Schranke
z befreit werden . Es sollte immer ernstlicher ans

die Verbesserung der Lage der arbeitenden Elas -
l scn Bedacht genommen werden . Je mehr man
! sie bevormundet und je inehr man ihnen
! das Aufsuchcn der Arbeit erschwert ,
! desto mehr wird bei ihnen der Trieb zur Ar -
! beit geschwächt und abgestumpft . Es ist für den
( redlichen Arbeiter entwürdigend , daß in einem

^ Augenblicke , wo daS Schutz - und Bevormnn -

Qnngssnstem in Bezug ans den Waaren ver¬

kehr abgcschafft oder doch möglichst beschrankt
wird , eine Convention zwischen deutschen Staa¬
ten abgeschlossen wird , die allen Ständen freie
Bewegung innerhalb dieser Staaten gestattet ,
hiervon aber einen einzelnen Stand , den Arbci -

terstaud , ansschlicßt und ihn ( laut A . 8 . dieser
Convention ) mit Drehorgelspielern , Seiltänzern
n . s . w . ans eine Stufe stellt . "

Eine Debatte hierüber wurde der vorgeschrit¬
tenen Zeit wegen nicht eröffnet , sondern kurz
die Resolution - den einzelnen Vereinen zur Be -

rathnng resp . Annahme empfohlen .

Amtsgericht Brake .

Ordentliche Polizei gerichtssitzung
vom 6 . Juni 1866 .

Die Verhandlungen betrafen :

l . Küpker Folke Roscnbohm in Schmalenfleth
ist einer Uebertretung der Wegeordunng ange¬
klagt , welche er dadurch begangen, , daß er Bie¬
nenkörbe in geringerer Entfernung vom Hanpt -

wege ausgestellt hat , als gesetzlich erlaubt ist .
Angeklagter bestritt den Thatbestand nicht , sagte
ans , daß der Bienenstand schon über 40 Jahre i
dort seinen Platz gehabt habe und entschuldigte , t

sich mit Unkenntnis ; des betreffenden Gesetzes . (
Das Gericht vernrtheilte ihn unter Annahme ,
mildernder Umstände zn einer Strafe von 10 gs.
und in die Kosten . I

2 . Die Schmiedegesellcn Lntje anS Armstedt N

(Holstein ) , Scheiuert ans Lcnpcu (Preuße ») — k
beide bei I . F . Strenge u . Sohn (Fnnfhausen ) ß,
in Arbeit — und Grabein ans Ober -Zibelle
(Preußen ) — bei Schmiedcmeister Schulz (Klipp - k
kanne ) in Arbeit — waren angeklagt , bei dem ^
Schmiedemcister Hetzer zn Hammelwarden in an - ^
getrunkenem Zustande und ungebührlicher Weise k
ein Geschenk gefordert zu haben . Das Gericht ss
nahm nach den Zeugenaussagen einen dadurch r
verübten groben Unfug an und vernrtheilte k

Lütje zu einer Brüche von 2 cvcnt . zn einer k

Gefängnißstrafe von 2 Tagen , Scheiuert und h.
Grabein zn je 1 »P Brüche cvent 1 Tag Ge - i

fängniß . > l

Im Monate Mai 1866 sind Hieselbst bestellt -
worden : s

1 . Schlächtermeister Peter Fridr . Golzwarden s
zu Brake als Vormund über die minder . s)
jährigen ' Kinder des weiland Kahnschiffers )
Gerh . Böning von da . s

'2 . Krämer und Bäcker I . M . F . Hoting zu s,
Brake znm Vormunde über die uneheliche (

Tochter der Gesche Gcsine Margarethe s,
Winter zn Brake . j-

3 . Tischler G . F . Hedenkamp zu Brake (Här - -

ricnss als Vormund über den unehelichen e

Sohn der Margarethe Juliane Gcsine t

Friederike Hcdenkamp zn Brake , l

4 . Hausmann F . R . A . Züchter zn Hammel - (i
wardermoor - Nußendcich als Vormund über j
weil . Hausmanns Johann Hiur . WohlerS
von Harrierwurp minderj . Kinder .

5 . Möbelhändler Marti » Koopmaun zu Brake ;
als Vormund über Gesche Margarethe ?
Mcinardns zu Brake (Klippkanne ) nnehe - >

lichen Sohn , z
6 . HencrhanSmann Johann Meister zu Olden¬

brok -Altendorf als Vormund über weiland i

Schissszimmermauns Hinrich Gerh . Meister

zn Fnnshanscn
'
(Hammelmarden ) minder ; .

Kinder .
7 . Hausmann Hiin ich Sonntag zn Hammel -

wardermoor Anßendeich als Vormund über
weil . HanSmanns Johann Hinr . Wohlers
von Harrierwurp minderj . Kinder .

8 . Schneidermeister und Eigner Gerhard Fried - !

rick Sanders zu Brake als Vormund über i
weil . Arbeiters Gerd Beckhusen von Brake s
minderjährige Kinder . U

9 . Handelsmann Johann Hinr . Schnitzer zn V

Alse als Vormund über weil . Siclboten U

Johann Hinrich Spiekennaun zu Schmalen - U

flcth minderjährige Kinder , L
10 . Bäcker und Kaufmann Johann RemmerS «

Stzamken zu Brake , als Vormund über die k

minderjälirigen Kinder des weil . GastwirthS i

Johann Froböse zu Brake .
11 . Hausmann Eitert Ludwig Wcdemetzcr zn

Hammelwarderinoor - Süderfeld , als Vor¬

mund über weiland Kahnschiffers Jacob

Ahrcns von Brake minderjährige Tochter .

GemcinderaLhs - Sitzurig . D
Am Donnerstag , den 7 . Juni , Abends 6 ' / , Uhr . 8

Tagesordnung :. I
'

1 . Die in diesem Rechnungsjahre an den D

Straßen und Wanderungen der Stadt W
erforderlichen Reparaturen . W

2 . Gesuch der Anwohner der Grnnenstraße A

wegen Pflasterung derselben . tz
3 . Gesuch mehrerer Einwohner der Stadt U

. Brake um Errichtung eines Jahrmarkts '., 8



k 4 . Schreiben des Vorstandes deS 2 . Deich -
, bandes , betr . Herstellung der bcstickmäßi -
^ gen Deichhöhe in der Stadt Brake zwischen

Koppen Erben Hanfe und dem Tclcgra -
s phcngebände.

5 . Mehrere Aufnahme,Gesuche.
' 6 . lieber den Ort der Auslegung des Be-
i schlusses deS Gcmciuderathcs über die
f Aufbringung der durch die Rinderpest
s etwa veranlaßt werdenden Kosten und die
l Zeit der Aufnahme der Erklärungen zu

^ bestimmen .
k 7 . Das llrtheil in Sachen der Stadt Brake
« wider Peter Nohsc cntgegenzunehmeu.
: Der Vorsitzende deS Gemcinderaths .

I . G . Gross,
e Stellvertreter .
i
>- .—- --

l Gespräch zwischen A . und B . über
den Cvnsum - Verctn .

s Ab Hast Du gehört ? Sonntag ist eine Ver -
s sammluug bei Addicks und soll dann der Con -
: sumvereiu wirklich gegründet werden.
/ B . Na , das ist gut , daß cs endlich dazu
s kommt .

s A . Du sagst : „ DaS ist gut" . Man sagte
st mir , daß viele Leute davon Nachtheile haben
s würden, besonders die Kauflente.
l . B . Nachtheile hat Niemand davon und
: wenn es Leute giebt, die dieses glauben , so wis-
s sen sie noch nicht , was der Consnmverein nber-
s all bezweckt. Ich will Dir , so weit ich die
- Sache verstehe , die Einrichtung und den Zweck
s eines solchen Vereins kurz darlegen und magst

Du dann selbst daraus die Schlüsse ziehen . —
i
' Höre denn : Jeder kann Mitglied des Vereins

i werden und als solches kann er für baar Geld
' bei dem Cassirer des Vereins Marken cinlösen.

Für diese kann er bei den Lieferanten des Ver -
- eins , als Kaufmann , Schlachter , Bäcker re .,
. seine Bedürfnisse holen , und findet Seitens deS

Vorstandes eine scharfe Controle statt, daß diese
. - Maaren gut und dem Tagespreise angemessen

sind . Die Lieferanten können ihre Marken beim
Casstrer gegen baar Geld Umtauschen und zwar
nach Abzug deS mit ihnen verabredeten Rabatts .

, Dieser Nutzen (Rabatt ) stießt den BercinSmit -
: gliedern zu und verthcilt sich unter die Mit¬

glieder nach der Höhe des Markeunmsatzcs , —
z . V . wenn Du für 5 vst nmgcsctzt hast , so
würdest Du nach den bisherigen Erfahrungen

j etwa 10 Groschen verdient haben.
V Du stehst also , daß der Verein dem Kanf-
k mann re . sichere, baar zahlende Kunden, dem
U Käufer gute Waarc und einen bedeutenden Nn -
U tzeu zuwendcu will , also 'niemals für Jemanden
8 nachtheilig sein kann.

D Brake . Es wird seit Kurzem vielfach über
R- Verdünnung der Milch Seitens einzelner Ver -
l känfec geklagt . Wir machen darauf aufmerksam,
l daß eine solche Handlungsweise unter das Gc-
, setz über Verfälschung von Lebensmitteln fällt
: und mit 5 bis 20 Thlr . Brüche bestraft wird .

Marktpreise .
Bremen , 28 . Mai 1866,.

Zllltrr , Bntjadinger 20 — 22 grt . , ostfrie --

R Welzrit , per Last 4500 Pfv . : Goslar und
U Braunschweiger 138 — 140 ,P . , Oberwcscr
8 <v> 1äS .— 140 . H . , amerika» . 140 — 142 »P .
A per Last von 4300 Psd . : Ostsce -
U » nd Archaagcl 86 ^ 92 ,.P . , preußischer
H SV - 96 ,P . , Odessacr n . Galatz 88 .- 93 «P ,
V amerikanischer 82 ' /r - - W ,P - , mecklcn-
ff 87 — 90 ,P .
v per Last vo » 3700 Psd . : schlesische
L 92— 100 . ch . , böhmische 93— 100 «P .,
8 Ucderländische Winter - 82 — 85 -P . , nicder-
8 ländische . Som -mer- 82 — 84 H .

Hafer , per Last von 2600 Pfd, : oberländischer
64 — 67 böhmischer und ungarischer
64 -—67 H . , niedcrländ . Grütz - 62 — 65stH .,
Futter - 60 — 63

Malz , per Last 3000 Pfd . : Ostsee abgetr.
107 — 110 ,H .

Mehl , amerikan. Weizen- per 100 Pfund :
4 — 40/ - ,P . , hwsigeS 4 >ch — -,P .

Bohnen , per Last von 4800 Pfd . : große und
mittel 120 — 122 P . , kleine 122 - 127 H .

Erbsen , per Last von 4800 Pfd . : gelbe neue
114 - 122 )/,

Mois , per Last 4400 Pfd . : 95 — 100 H .
Petroleum , 9V .r -A .
Thccr , dünn . Stockholmer 5 ' / ,

Loco -Prcise . Bremen .

Angekommene und abgegangcne
Seeschiffe .

Brake , den 5 . Juni .
Von

Schl .-Holst . Amanda , LeitzjenS (2 ) Bremen
nach

Schl . - Holst . Amanda , Leitzscns ( 4 ) Petersburg
Old . Strückhausen , Steinbrügge (5 ) Abbo

PttsfAgierfahrt
ouf der Unterweser und Hunte .

Ncihe - Fahrten
der

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Hanseat , Telegraph , und Pau -

, Friedrich August ,
zwischen

B reinen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Brcmcn : von Brcmri ' havcu :
Juni 6 .

Roland Hanseat
6 U . M . 5V > N M .

Gillenberg Telegraph
11 U . M . 10VRI . M .

Paul Fr . A. Roland
3 U . N , 2 ' / , U . N .

Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,
Bremer !) äsen und Oldenburg .

Postdampfschisffahrt zwischen Bre¬
men und Rewyork .

Die nächsten Expcditivnstage sind wie folgt
ststgcstellt :

D . Newhork am 9 . Juni .
D . Bremen am 1k . Juni .
D . Amerika am 30 . Juni .
D . Hermann am 7 . Juli .
D - Hansa am 14 . Juli .
D . Newhork am 28 . Juli .

. D . Bremen am 4 . August.
D . Amerika am 11 . August.
D . Hermann am 25 August.
D . Deutschland am 1 . September .
D . Hansa am 8 . September .
D . Newhork am 15 . September .
D . Bremen am 22 . September .

- D . Amerika am 29 . September ..

Postda -MpfschiMahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen n . Hitll .

Abs . nach London jede» Donnerstag Morgen
Abs . nach Hulk jeden Montag Morgen .

mm London jeden Donnerstag Morgen ..
„ „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬

abend Abend bis auf Weiteres .

Die EÜrcetwn des Norddeutschen Lloyd-

Dircctor -, Procurant .

In das Handelsregister ist heute eingetragen :
Nr . 112 . Firma : Effecten - Versicherungs - Gesell¬

schaft zu . Brake .
' Sitz : Brake .

1 . -A c i e n g ese l lsch a ft , gegründet am 26.
April 1868 .

2 . Dauer der Gesellschaft , bis zum
31 . Tecember 1870 . Prolongation Vor¬
behalten .

3 . Zweck der Gesellschaft , Versiche¬
rungen gegen den Verlust von Effecten
der Seefahrer zu übernehmen .

4 . S i ch e r h e i t fo n d s , ein Grundkapi¬
tal von 7500 ThalerGold , in 150 Aktien
zu 50 Thaler Gold . Davon sind 125
Aktien zur Zeit gezeichnet .

5 . Aktien lauten auf Namen .
' 6 . Bekanntmachungen erfolgen in

den Oldcnburgischen Anzeigen und im
Braier Anzeiger .

7 . Vorstand ist die Direktion , welche aus
3 Mitgliedern besteht .

Der Vorstand zeichnet die Firma unter
Hinzufügung dcr Ramensunterschrist eines
Mitgliedes der Direction .

Zeichnungen von Policen sind indes¬
sen nur verbindlich durch Namensunter -
schrtft von zwei Mitgliedern der Direction .

8 . Mitglieder der Direktion sind zur
Zeit :

Hermann Claaßen , Schlafbnas zu Brake ,
d ) Eord Meyer , Kaufmann zu Brake ,
e) Ernst Stege , Reepschläger zu Brake .

, Ersatzmann ist zur Zeit .
Heinrich Christoph Ponsilins , Hafenmei¬

ster z» Brake .
9 . Easseführer ist zur Zeit :

Johann Heinrich Lehmkuhl , Kaufmann
zu Brake .

Brake , 1866 Mai 28.
Amtsgericht .

Lauw .

Zur Hebung der ersten Hälfte des Braker
Freihafen - Aversnms Pro 186 4 ist Termin ans

den I I . 12 . 13 . 14 . und 15 . d . M .
angesetzt , »nd wollen die Beikommenden, bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile, zur an¬
gegebenen Zeit mit ihren Beitragszettelu sich zur
Bezahlung Hieselbst ciusinden,

Brake , Juni 5 . 1866 .
Die Amtsrcceptnr .

Schröder . _
Brakei Die zur Tvucursmasse deS Schlossers

I . G . A . Jniißcn Kiefelbst gehörigen Mobilien rc.
läßt der unterzeichn etc Massecurator am

Montag , den Ls . d . Mts ,
Nachmittags 4 Uhr ,

tu der Wohnung des Gcmeinschulduers össcntlich
meisibietend berkaufen , und zwar :

1 Sctzbettstelle , ca . 20 Pfd . Gewichte , I kleiner
Cauoueuvfen , 2 Küchenstühle , 2 Waschbaljen ,
I Regentonne , 1 Cnppellampe , 4 Nouleaur , 1
Klicderleiue , 2 Eimer 1 Kindcrtisch , 1 kleiner
Korbstuhl , 1 Armkorb , t Kiepe , 1 kleine Bank ,
I kleiner Spliegel , diverses Eisen , und aller¬
lei sonstiges Haus - und Kücheugeräth .

Kauflicbhnbrr ladet ein
Meiner !) , Nstllr .

Golzwarden , üin mit Möbeln gSnz -liih ;u
j raumen verkaufe ich fekbige zu rind unter Ein -
! kaufspreis .
i Es sind noch vorhanden : Ausziohtiseihe , zu
! 15 u . 25 Personen , zweithnrige Kleiderschränke ,
i Vhiffonnaire » Silber -, Bucker -, Spiegel - u .

Eckfckräuke , Spieltische , .Büffet , Korblehu -
! stühtc , Sopha , Spiegel n >id Spiegeltoilette ».
. und dergleichen .

A .. Syaßen .
OIdenb r o k.

Der Lniidmanii Jvh . Meister hie.fclbst,
läsit anr LL . Iulli d . I . , Na .chm . S llhr ,

bciur Gastwirth Groterjan zu Haiiimeiwardermoor, .
t . sc -uc zu Sandfeld belogene Landköterei , groß .

19 Juck , und
8 . sein zu Fiurfhausen — Hanrmelwarden - —

innerhalb des Deichs bolegmes neues massives .
Wohnhaus , welche? 6- Stuben nebst Kammer »
und 4 Küchen cnlhätr , und in 2 ftparaten -

Wphnungeu abgctheilt ist,
zum zweizeurnale , zum öffentlichen meistbietende »
Verkauf anfseHen .

Ein driier Aufsatz findet nicht statt .

_ _ Joh . H , Mains ._
Sehr schöne- mürbekochende grüne und graue :

Erbsen , sowie weiße Bohn -eu , billigst ,'
_ E . Tobias L Eo >

Eoeos -Tanwerk , in. leichtsr Heller. WliMM,
LWM T , Tab .inA. L Ev .



' M '

Der Vormund über die minderjährige Tochter
des weiland Tischlers I . D . W . Bischof zu Klipp¬
kanne F . G . Meine daselbst , läßt am Dienstag , den

LS . d. Mts ., Nachmittags 1 Nhr ,
in der Wohnung des Erblassers :

2 Betten , 1 Eckschrank , 2 neue Svphas , t
Wanduhr , 1 Tisch , 6 Stühle , verschiedene ge¬
tragene Kleidungsstücke , eine beträchtliche An¬
zahl tannen « ' Dielen , I Hobelbanksbohle ,
mehrere mahagony eschene und buchene Boh -
len und Bretter , fämmtliche Tischldrgeräthe ,
als : 2 Hobelbänke , Sägen , Hobel , Winkel ,
Feilen , Zangen , 1 Bohrwinde mit 12 Bohrer ,
Stecheisen , 4 große Schraublöcke -, 2 kleine
Blöcke , Desscl, Geißfuß , Slämmeisen , Hobel¬
eisen , 1 Schleifstein , 2 franz . Bankhaken , 1
Zngmesser u . s. w . , ferner ca . » Pfd . Leim ,
3 kleine blecherne Lampen , 10 Kistenschlösser ,
ZV Sargschrauben und was sich sonst noch
vorsindet ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
Käufer ladet ein

F . G . Borgstede .
Brake , Juni 1 . 1868 .
Fortwäbrend

Ausverkauf
von

n
verschiedener Art zu außergewöhnlich billigen
Preisen . _ _ W . Sichren .

Neue

Matjes -Häringe ,
1 Groschen per Stück .

Bei Abnahme einer grosseren Parthie
S Thaler iv gs . per in « -stück .

E . Tobias L Eo .
Stockholmer Kronpech und Theer , sowie

Kohlentheer , billigst
E . Tobias sc Co .

I
von

N . Loopmmin
Dasselbe ist in allen Sorten Möbeln , namentlich

auch in Korbmöbeln aller Art , sowie auch
Goldleisten in allen gangbaren Sorten zu billigen
Preisen bestens completirt .

Meinen auswärtigen Geschäftsfreunden zur
Nachricht , daß ich Alles zollfrei liefere . _ _

MeisMShß Nr . L .
bester Qualität , in Säcken von 10V Pfd ., billigst

E . Tobias L _
Golzwarden . Zur bevorstehenden Heuerndte ,

empfehle

Pferderechen,
neuester Construction , mit und ohne verstellbaren
Achsen und Nädern , zu billigen Preisen .

A . Spaßen ,
unfehlbares Mitte
gegen Gliederreißen
aller Art , empfiehlt
L Packet 5 u . 8 gst

I . H . Meinke .
vo n,lZsrArrrs,uii sr Oo

Wirksamstes Mittel
gegen alle Hautun¬
reinigkeiten ,

empfiehlt L St . 5 gs.
I . H . Meinke .

Os § S!L LaknsedrLsrLSü
empfiehlt zum augeirblicklielien Stillen „ Lxo -
tlislrsr LsrZinnnn ' s ^ s-lin ^ olls " L Hülse 2 >/zgs .

J . . H . Meinke .

ZWOMriZL « « '

rühmlichst bekannt , die Haare zu kräuseln , sowie ,
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern
empfiehlt L Zlac . ö , 8 und 10 gs.

I . H . Meinke .
Brake . Gesucht wird ans sofort eine Haus¬

hälterin in gesetztem Alter , für einen kleinen
Haushalt .

Anmeldungen nimmt die Erp . entgegen .

Brake , Juni 5 . Hiermit warne Jeder¬
mann , ohne meine speciclie Erlaubmß irgend
etwas ans meinen Namen zu creditiren , indem

ich von jetzt an nicht mehr für Zahlung hasten
werde . L . H . Behreuds .

kLurrr -iou ! / jLMß
WMtllLr

llWWMW -

Ss

ALL

Dieser Alpenkräuter -Siqneur L Flasche Il Sgr . ist in Brake bei Lienemann St Co . zu haben .

N vio von clor ISvI 'L « K'S . kLl » « » « 8 « kiL» « SiL . IiK .StMv8 - ^ OKiv - A
« « L — KVillSZSIKSSZsl« nuä donnnn - VsrloosunA von 8

^ L «n « ir MlIUun AG,WOG 4P--«. / S
EsillALtlrsilt irr dcnvinno , nls svont, :
jh 100,000 , « 0,00 « , 40,000 , 26,000 , 10,000 , 8000 , 7000 , H

^ 6000 , 5000 , 4000 , 3000 , 2000 , 1500 , 1000 Thlr . rc . ß

^dsKiirmt TW- KM» L L . «s . LS . «I » « i V02U Oi 'iKi « rL?- ^ is11ses ? 8eI »viu « Ä

R
Viertel st 1 4I4i '. . , Haids L 2 4ststr. , Oanrie ä 4 41ili -. Ort . ^

Murelr iniolr 2N Hc-Lielien . « « «i Ll8le » ZI °r»1Z8 . H
8 I 'rs .AL ZLerm . Z.bd68 , Vrernsn . ^

Angeukranken !
Das mit allerhöchster Concession beliehene

LLii iLlsr Ss

Dr . u § 611 ^ 3 . 88 61 -

wird ü ifflneon lO Sgr . immer frisch versandt durch den alleinigen Fabrikanten Trnugott
Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen und habe ich den Herrn G . W . Carl Lehmann

in Brake ermächtigt , Aufträge für mich anzunehmen .
^ "

Dir . . . LASS -IHML '
^

nimmt Versicherungen gegen Feuerschaden auf Mobilien ic . zu billigen Prämien durch die Unterzeich¬
neten Agenten entgegen .

Schiffe im Ban begriffen können nach wie vor zu 3 V» pro rumo versichert werden .
W . Näthgcn , Bakenhus . I . H . Lehmkuhl .

Golcwarden . Oberhaminelwarden . Brake . Haccptagent .
Für ei » Braut gewordenes Mädchen , auf den

ersten August ein anderes . N . Goldschmidt ,

Gegen jeden veralteten Husten
gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit ,
HalslicschMcrden , Verschleimung der Lungen , ist
der vo dem Medicinalrath Herrn Or . ILnZnias ,

Kreis -Physikus in Berlin ,
apprvbirte

kW 8t8fM « ,
Vr Fl . 2 Thlr .

1
V-

ein Mittel , welches noch nie , und zwar in zahl¬
reichen Füllen , ohne daS üefricdigengste Resul¬
tat inAnwendnng gebracht worden ist . Die¬
ser Sprich wirkt gleich nach dem ersten Ge¬
brauch auffallend wohlthätig , zumal bei Krampf -
und Keuchhusten , befördert den Allswurf des zähen
stockedcn Schleimes , miidrrt sofort den Reiz des
Kehlkopfes und beseitigt in kurzer Zeit jeden
nach so heftigen selbst den schlimmen Schwind -
snchthnsten und das Blntspeien . —

MUeinige Niederlage bci
H . Habcrle in Brake .

Confum-Berem.
Die rege Bctheiligung , welche die gestrige

Versammlung der Arbeller - Bildungs -Vereiue ge¬
funden , hat unS in der Neberzsiigimg bcstärkt ,
daß ein Eonsum -Verein hier nicht allein bestehen
könne , sondern auch bestehen werde . Wir laden
deshalb alle diejenigen , welche sich für die Grün¬
dung eines solchen Vereins iutcrcssiren , ein , sich
zu einer Besprechung über diesen Gegenstand

arn> Sonntage , den 80 d . M .
Nachmittags 8 '/ ? Uhr ,

im Addickü ' sche» Wirthshansc
einfinden zu wollen .

Brake , l866 Juni 4 .
C . Büsing . Ä . H . Lehmkuhl . Fr . Meine .

Strackerjau .

Aus¬
wanderer !

Gelegenheit nach Nord -America mit den Dampf¬
schiffen des Norddeutschen , sowie des Nordamerika¬
nischen Lloyd und per Segelschig .

Nälieres bei . -
Lienemann L Co .

Die Mitglieder der „ Zimmerleute -
Kraukencassc " werden ersucht , sich , zu der
Versammlung am Sonntag Nachmttag 3 ' / , tthr
im Gasthaus ? des . Herrn H . Addicks zahlreich
einzufinden .

Diese Versammlung bezweckt die Gründung
eines Consum - Bereins , und sollte diese Sache ,
die gerade auch auf unsere Verhältnisse so wohl¬
thätig einwirken wird , eine rege Unterstützung
und Bdtheiligung finden .

'

Fr . Meine .

. LE - HMe .
Sonntag , den 10 . . Juni

TK « z-V « thie ,
wozu frenndlichst eingeladen wird von

I . Froböse Wwe .
Oberhammelwarden . Sonntag , den 10 . Juni

B cr l Z ,
wozu freundlich und ergebenst einladet

Ehr . Schumacher .

Oldenbrok . Sonntag , den 10 . Juni

Grlrttzl- ^ onrlsri
und Abends

B a l l ,
wozu ein honettes Publikum frenndlichst Ungeladen
wird . E . G . Beckhusen .

8
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